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die ſechsgeſpaltent Peiſtgeite ober deren Raum 
der Morgenausgabe 20 »r. auf der letzten Seite 
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Mittagausgabe bie 8 Ahr pormittago, die 
Morgenausgabe bie 5 Uhr Aachm, angenommen 
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Deutſchland. 

Berlin, 24. März. i 
— Kaiſer Wilhelm wird nach einer gerüchtweiſen 
Meldung der „Frkf. Ztg.“ aus Amſterdam die Königin Emma 

während ihres Aufenthalts in Amſterdam im Mai beſuchen. 
— Zur Landgemeindeordnung ſchreibt nun 
auch die „Nat.⸗Ztg.“: Es mehren ſich die Anzeichen, daß die 
ochkonſervativen den Kampf, in welchem fie bei der Frage der 
C und der Zweckverbände geſchlagen worden, 
auf einem andern, vermuthlich günſtigeren Felde erneuern wollen. 
Der Zweck der nunmehr an der Frage des Stimmrechts an⸗ 
ſetzenden konſervativen Oppoſition ſei genau ſo wie im erſten 
Stadium der Angelegenheit, die Vereitelung der Heform. „Bleibt 
die Regierung feſt, ſo wird das neue Hinderniß, in deſſen Auf⸗ 
richtung jetzt gearbeitet wird, ebenſo überwunden werden, wie 
das frühere. Von der Feſtigkeit der Regierung in dieſer An⸗ 
gelegenheit aber wird ihre künftige Autorität in hohem Maße 
abhängen.“ — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſcheint hiernach ſelbſt an der 

Feſtigkeit der Regierung einigermaßen zu zweifeln. i 
— Nach antiſemitiſchem Muſter ſind natio⸗ 
nalliberale Störenfriede in eine von freiſinniger 
Seite veranſtaltete Verſammlung in Heidelberg einge⸗ 
drungen, in welcher Abgeordneter Harmening einen Vor⸗ 
trag hielt über den Zuſammenbruch des Bismarckſchen Syſtems. 
Zunächſt ſuchten die Nationalliberalen durch wiederholte, 
immer ſtärker werdende Zwiſchenrufe wie: Schluß, Raus, 
Pfui! den Redner zu ſtören. Die Störungsverſuche ſteigerten 
ſich bis zum wüſteſten Lärm. Der Vortragende ließ ſich gleich⸗ 
wohl nicht irre machen und erntete den lebhafteſten Beifall der 
überwiegenden Mehrheit der Verſammlung. Alsdann nahm 
Hofrath Profeſſor Erdmannsdörffer das Wort zu 
einem Panegyrikus auf den Fürſten Bismarck und deſſen 
großen und heiligen Namen. Redner ſchloß mit einem 


„Deutſchland. Deutſchland über Alles“ verließen darauf die 
Nationalliberalen den Saal. Die Verſammlung tagte alsdann 
ruhig weiter. Herr Harmening meinte, jo rüpelhaft wie 
Hier hatten ſich die Nationalliberclen noch nirgends benommen. 
Der anweſende Führer der Sozialdemokraten kon⸗ 
ftatirte, daß die Störung nicht von ſeinen Genoſſen ausge⸗ 
gangen ſei, ſondern von jenen Leuten, von denen die Sozial⸗ 
demokraten als Pöbel bezeichnet würden. Auch ein national⸗ 
liberaler Lehrer nahm Veranlaſſung, zu bemerken, daß er geblieben 
ſei und keinen Antheil an dem Radau genommen habe, den er bedauere. 
Nach der „Neuen Badiſchen Landeszeitung“ beſtanden die Stören⸗ 
friede aus etwa 150 Nationalliberalen unter Führung von 
zwei Univerſitätsprofeſſoren. Den Vorſitz in 
der Verſammlung führte der freiſinnige Profeſſor Oſthoff. — 
Der Kurioſität halber ſei ein Telegramm aus Karlsruhe er⸗ 
wähnt, welches die „Hamb. Nachr.“ über die Heidelberger Ver⸗ 
ſammlung erhalten. Profeſſor Erdmannsdörffer habe Namens 
der anſtändigen Bürgerſchaft in längerer Rede dagegen 
proteſtirt, daß man es wage, „in der guten Bismarck⸗ 
ſtadt Heidelberg den Fürſten zu verunglimpfen.“ Durch 
die hundertſtimmigen Hochrufe auf den Fürſten Bismarck hätte 
ſich die Verſammiung zu einer glänzenden Ovation für den 
Fürſten geſtaltet. — Bismarckſtadt iſt gut, meint dazu die 
„Freiſ. Zig.“ Von dem deutſchen Volk als dem Volk Bis⸗ 
marck's iſt ſchon wiederholt geſprochen worden. Nun fehlt nur 
noch, daß man Deutſchland ein Bismarckreich nennt. — Die 
„Nationalztg“ feiert in einer Korreſpondenz aus Heidelberg 
den dortigen Radau als eine Kundgebung, welche ganz u n⸗ 


willkürlich von einer Anzahl patriotiſcher Männer aus⸗ 


gangen ſei in dem Ausfall der Entrüſtung über das Ge⸗ 
—— der Freiſinnigen, und welche denſelben einen Den k⸗ 
zettel zu geben als ihre Pflicht erkannten. — Mit denſelben 
Worten kann man auch jeden ſozialdemokratiſchen oder anti⸗ 
ſemitiſchen Radau ähnlicher Art in Verſammlungen anderer 
Parteien entſchuldigen. Nur pflegen bei ſolchem Spektakel 
nicht gerade Univerſitätsprofeſſoren, alſo die Bildner der 
Jugend, an der Spitze zu ſtehen. 

— König Stumm zu Neunkirchen hat nach der „Volksztg.“ 
den Schienenbedarf für die Gotthardbahn bis zum Jahre 1894 
zum Preiſe von 130 Franks frei Baſel oder 98 Mark ab Hütte zu 
iefern übernommen. Das Königreich Stumm liefert alſo der 
Schweiz die Schienen um 30 M. billiger, als ſie zuletzt von deut⸗ 
ſchen Hüttenwerken für den inländiſchen Bedarf angeboten wurden. 
— Man wird hiernach begreifen, warum Se. Maj. König Stumm 
unlängft im Reichstage jo erregt wurden, als Abg. Richter von 
der Regierung regelmäßig Auskunft erbat über den Ausfall der 
Schienenſubmiſſionen. Bekanntlich zog ſich Frhr. v. Stumm bei 
dieſer Diskuſſion ſogar einen Ordnungsruf des Präſidenten zu. 

Bochum, 23. März. Von verſchiedenen Orten wird überein⸗ 
ftimmend gemeldet, daß für den Fall des befürchteten Kohlen⸗ 
ſtriks auf jeder Zeche ſieben berittene Gendarmen ftationirt 
werden. Die nöthigen Vorkehrungen zur Unterbringung der Mann⸗ 


— 


ſchaften und Pferde werden gegenwärtig getroffen. Den Zechen 
hr —— ai Maßnahme ſchon vor längerer Zeit Kenntniß gegeben 
orden ſein. 
Hamburg, 24. März. Die Nachricht, Fürſt Bismarck 
habe in Berlin Häuſer eg ift dem Friedrichsruber Amts⸗ 
blatt (Hamb. Nachr.) zufolge unrichtig. 


Wilitärifdes. 

r. Verſonalveränderungen im V. Armeekorps. v. Vie- 
tingboff, Pr.⸗Lt. à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 98, unter Be⸗ 
laſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 18. Inf.⸗Brigade 
und unter Verſetzung in das 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, zum 
überzähligen Hauptmann befördert; Kleds, Sek.⸗Lt. vom Inf. 


Regt. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, von dem Kommando | K 


bei der Unteroffizier⸗Schule in Ettlingen zum 1. April d. J. ent⸗ 
bunden; ultz v. Dratzig, Rittm. u. Eskadr.⸗Chef vom 2. 
Leib⸗Huſ.⸗Regt. Kaiſerin Nr. 2, der Charakter als . verliehen; 
Keibel, Rittm. à la suite des Ulan.⸗Regts. Kaiſer Alexander III. 
von Rußland (Weſtpreuß.) Nr. 1 und Lehrer bei dem Militär- 
Reitinſtitut ein Patent feiner Charge verliehen: Baehr, Pr.⸗Lt. 
vom e v. Podbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5, zum Haupt⸗ 
mann u. Battr.⸗Chef, Gandtner, Sek.⸗Lt. von demſelben Regt., 
vorläufig ohne Patent, befördert; Asbrand gen. 
d. Porbeck, Major à la suite des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 5 und 1. ! vom Platz in Poſen, zum Oberſtlt. be⸗ 
fördert; Schoenfelder, Pr.⸗Lt. vom Niederſchleſiſchen Train⸗ 
Bataillon Nr. 5, in das Hannop. Train⸗Bataillon Nr. 10 verſetzt; 
Wei 8 Premier⸗Lieutenant à la suite des Niederſchleſiſchen Train⸗ 
Bat. Nr. 5, und fommandirt zur Dienſtleiſtung als 2. Offizier bei 


dem Train⸗Depot des V. Armeekorps, unter Entbindung von diefem | Fäh 


Kommando, in das Bataillon einrangirt; Fom m, remier⸗Lt. 
vom Hannow. Train⸗Bataillon Nr. 10, unter Stellung à la suite 
des Niederſchleſiſchen Train⸗ Bataillons Nr. 5, zur Dienſtleiſtung 
als 2. Offizier zum Train⸗Depot des V. Armeekorps kommandirt; 
Nelde, Hauptmann und Kompagniechef vom 3. Bofen. Infanterie⸗ 
Regt. Nr. 58 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſitlon geſtellt, 
und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
genannten Regiments, zur weiteren Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium in eine etatsmäßige Stelle für penſionirte Offiziere 
kommandirt; v. d. Borne, Hauptmann und Kompagniechef vom 
Fader Je Stülpnagel (5. Brandenburg.) Nr. 48, in das 
Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58 verſetzt; Frhr. v. Grutſchreiber, 
Major vom Generalſtabe der 9. Diviſion, zum großen General⸗ 
ſtabe verſetzt; Stabs Premier⸗Lieut. vom Grenadier⸗Regiment 
König Wilhelm I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, kommandirt zur Dienst 
leiſtung bei dem großen Generalſtabe, unter Beförderung zum 
Hauptmann und unter Belaſſung bei dem großen Generalſtabe; 
Fiſcher, Premier⸗Lieutenant vom 3. Niederſchleſ. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 50, unter Beförderung zum Hauptmann u. Komp.⸗ 
Chef, zum 1. April d. J. von dem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem großen Generalftabe entbunden; Fuchs, Premier⸗Lieut. 
vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, vom 1. April d. J. ab auf 
ein ferneres Jahr zur Dienitleiitung bei dem großen Generalſtabe 
kommandirt; v. Harbou, Premier⸗Lieut. vom Infanterie⸗Regt. 
von Courbiere (2. Poſenſches) Nr. 19, Kaupert, Premier⸗Lieut. 
vom Füſilter⸗Regt. von Steinmetz (Weſtfäliſches) Nr. 37, Rößler 


Premier⸗Lieut. vom 2. Niederſchleſiſchen Aut Seat, Nr. 47, — vom Nr 


1. April d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
Senerclinbe kommandirt; v. Schlichtin & Sek.⸗Lt. vom Erben 
Regt. 1 Be I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum Pr.⸗Lt. be⸗ 
fördert; Becker U, 
Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreuß.) Nr. 3, und r 
Kriegsſchule in Glogau, tritt zum 1. April d. J in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur neu zu errichtenden Kriegsſchule in Hersfeld über; 
Goebel, Hauptm. u. Komp. Chef vom Inf⸗Regt. von Boyen 
(5. Oſtpreuß.) Nr. 41, unter Stellung & la suite des Regts., als 
Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau zum 1. April d. J. verſetzt: 
Kunatb, Pr.⸗Lt. vom Jun Jaſt. Graf Kirchbach (1. Mederſchleſ. 
Nr. 46 und kommandirt als Inſp.⸗Offizier bei der Kriegsſchule in 
Metz, tritt zum 1. April d. J. in gleicher Eigenſchaft 2 neu zu 
errichtenden Kriegsſchule in Hersfeld über; Petrich, Br.-Lt. vom 
8. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 70, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. 
Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg Schwerin (4. 
Brandenburg.) Nr. 24, als Inſp.⸗ Offiziere zur Kriegsſchule in 
Glogau vom 1. A d. J. ab kommandirt; von Normann, 
Pr.⸗Lt. vom Füf.-Reg. von Steinmetz (Weſtfäl.) Nr. 37, von dem 
Kommando als Erzieher bei dem Kadettenbauſe zu Potsdam zum 

April d. J. entbunden; von Waldheim I, Sek.⸗Lt. vom 


Gren.⸗Regt. König Wilhelm I. 2. Weſtpreuß.) Nr. 7 kommandirt B 


als Erzieher dei dem Kadettenhauſe zu Potsdam, tritt zum 1. 
April d. J. in gleicher Eigenſchaft zur Haupt⸗Kadettenanſtalt 
über; Burchardt, Prem. ⸗ Lt. vom Niederſchleſiſchen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 5, unter Stellung & la suite der erſten Ingen.⸗ 
E Pete 8 ir Ai a 8580 N im 
. ril d. J. verſetzt; zd a „ uptm. un omp.⸗Cbe 
vom Inf.⸗Regt. Graf Kirchbach ll. Niederſchleſ.) Nr. 46, unter 
Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſion, zum Bezirksofftzier 
bei dem Landw.⸗Bezirk Neuſtettin ernannt; Ta 5 auptm. 
und Komp.⸗Chef vom Füͤſ.⸗Regt. v. Steinmetz 5 eſtfäl.) Nr. 37, 
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, bei dem 
Landw.⸗Bez. Görlitz Himpe, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 
3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, unter Stellung zur Disp. mit der 
geſetzlichen Penſion, bei dem Landw.⸗Bezirk Poſen, Bieſel, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, bei dem 
Landw.⸗Bezirk Schroda, v. Schaper, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
vom 8 König Wilhelm I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, unter 
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſton, bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Schrimm — zu Bezirksoffizieren ernannt; v. Za⸗ 
krzewski, Rittm. und Kom „Chef vom Niederſchleſ. Train⸗ 
Bataillon Nr. 5, unter Verſetzung in das Rhein. Train⸗Bataillon 
Nr. 8, zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines Bezirksoffiziers bei 
dem Landw. Bezirk Tülſit. Steuer, Hauptm. und Komp.⸗Chef 


Hauptm. à la suite des Gren.⸗Regts. König Nr 
und Lehrer bei der d. J 


[das Kadettenkorps verſetzt; 


d. J. ab zur ſtändigen Dienſtleiſtung bei den gedachten Fabriten 
kommandirt; Müller, Sek.⸗Lt. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 50, — von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr⸗ 
und Munitionsfabriken, mit Ende d. Mts. entbunden. — Kadetten⸗ 
Vertheilung 1851: Gefr. v. Dobſchütz I. als charakt. Portepee⸗ 
neich bei dem Gren.⸗Regt. Graf Kleiſt v. Nollendorf (1. Weſt⸗ 
preuß.) Nr. 6; Kad. Marth als charakt. Portepee⸗Fähnrich bei 
dem Füſil.⸗Regt. v. Steinmetz (Weſtfäl.) Nr. 37: Kad. Kl 

mich el als charakt. Portepee⸗Fähnrich, P.⸗U. v. Boncet als 
Sek.⸗Lieut. bei dem 2. Niederſchleſ. 1 Nr. 47; Kad. 
Mellin als charakt. Portepee⸗Fähnrich, P.⸗U. Schuh als Sek.⸗ 
Lt. beim 2. Niederſchle. Inf.⸗Regt. Nr. 47; Kad. Moliere als 
charakt. Portepee⸗Fähnrich bei dem 3. Bei. Inf.⸗Regt. Nr. 58: Kad. 
Schwerdtfeger L als, charakt. Portepee⸗Fähnrich bei dem 
Feld⸗Art.⸗Regt. v. Podbiekski (Niederichlei.) Nr. 5. 

r. Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Poly, 
Major vom 6. Bomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, als Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur in das A dee Herzog Karl von Mecklenburg⸗Strelitz 
6. Oſtpreuß.) Nr. 43 verſetzt; Frdas Major, aggreg. dem 6. 

omm. Infant.⸗Regt. Nr. 49, in das Regiment wieder einrangirt; 
tursberg, Sek.⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 140, ſcheidet be⸗ 
hufs Uebertritts zur Marine⸗Infanterie aus, zugleich als Sek.⸗ 
Lieut. im See⸗Bataillom angeitellt; Freſberr v. Puttkamer, 
Major, aggreg dem 6. Rhein. Inf ⸗Regt. Nr. 68, als aggreg. zum 
6. Pomm. Inf, ⸗Regt. Nr. 49 verſetzt; Rademacher, Nittmeliter 
und Eskadron⸗Chef vom Dragoner⸗Regt. von Wedell (Pomm.) Nr. 
11, der Charakter als Major verliehen; Barjenge, Prem.⸗Ot. 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 129 und kommandirt als Inf „Offizier bei 
der Kriegsſchule in Glogau, tritt zum 1. April d. in gleicher 
Eigenſchaft zur neu zu errichtenden Kriegsſchule in Hersfeld über; 
v. Zelewsti⸗Hackebeck, Prem.⸗Lieut. von der Haupt⸗Ka⸗ 
dettenanſtalt, in das Pomm. Füſilier⸗Regt. Nr. 34 zum 1. April 
d. J. verſetzt; v. Grote, Prem.-Lieut. vom Pomm. Füſ.⸗Regt. 
. 34, kommandirt als Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, 
unter Stellung & la suite des Regiments, vom 1. April d. J. ab 
als Aſſiſtent der Kompagnie⸗Chefs zum Kadettenhauſe in Potsdam 
kommandirt; v. Stockhauſen, Get -Lient. vom Inf.⸗Regimeut 
140, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Cöslin vom 1. April 
J. ab kommandirt; Demminghoff, Sek.⸗Lieut. vom 1 
Regt. Nr. 140, kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu 
n Eichholtz, Prem ⸗Lieut. à la suite des Pomm. Ink 
Regiments Nr. 49, kommandirt als Erzieher bei der Haupt⸗Ka⸗ 
dettenanſtalt, unter Belaſſung bei derſelben, zum 1. April d. J. in 
: v. Duisbur 8 „Sekonde⸗Lieutenant 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 140, unter Beförderung zum Pem.⸗ 
Lieutenant und unter Belaſſung in dem Kommando als Erzieher 
bei dem Kadettenhauſe zu Potsdam, à la suite des Regiments 
eſtell; Tottleben, Major aggregirt dem 1. Hannov. Inf.⸗ 
egt. Nr. 74, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen 2 
ſion, zum Bezirksoffizier bei dem Bezirk Inowrazlaw ernannt; 
Protz, Major z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landw.⸗Bezir 
Dramburg, in gleicher Eibendchaft zum Landw.⸗Bezirk Gneſen ver⸗ 
ſetzt. — Kadetten⸗Vertheilung 1891: Gefr. Blumenſath als 
charakt. Portepeefähnrich beim 6. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49; Kadett 
Hellhoff als charakt. Portepeefähnr. beim Inf-Regt. Nr. 129; 
zu. Wenzel II. als Sekonde⸗Lieut., Kad. Frhr. v. Linſt ow. 
als charakt. Porteveefähnr. beim Inf.⸗Regt. Nr. 140; Gefreiter 
Scharffenorth als charakt. Portepeefähnr. beim Drag.⸗Reg. 
von Wedell (Bomm.) Nr. 11; Kad. v. Riſſelmann als charakt. 
Portepeefähnt. beim 2. Leib⸗Huf⸗Regt. Kaiſerin Nr. 2; Kadetten 
v. Wedell II. und Herrfahrdt als charakt. Portepeefähnr. 
beim 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17. ' 


Lokales. 


Poſen, 25. März. f 

[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 25. März 3,09 Meter Telegramm aus 
Schrimm vom 25. März 3,02 Meter. 

* Hausverkauf. Das Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 26 iſt 
von den Czwalinaſchen Erben an Herrn Reſtaurateur Guſtav 
Lachmann für 84000 Mark verkauft worden. 1 

—b. Ein Telegraphenleitungsdraht war vorgeſtern von 
den Gebäuden des Alten Marktes, in Folge Zertrümmerung eines 
der Iſolatoren, auf die Straße herabgefallen. Die Reparatur 
wurde alsbald bewerkſtelligt. 1 

—b. Ein trichinöſes Schwein. Bei einem Wirthe in Jerſitz 
wurde geſtern ein trichinöſes Schwein gefunden und durch die 
Polizei beſchlagnahmt. 
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—b. Eine Schlägerei fand geſtern Abend in der Wohnung 
eines Arteters 1 Bäckerſtraße ftatt, Jenſterſcheiben wurden 
dabei zertrümmert und die Thür Ai Um größerem Scha⸗ 
den vorzubeugen, wurden ſchließlich Schutzleute herbeigerufen; 
als diefelben ankamen, hatten ſich indeß die Excedenten entfernt. 

—b. Verhaftet. Ein Arbeiter, welcher vor einigen Tagen 
gelegentlich einer Gerichtsverhandlung, in welcher er verurtheilt 
wurde, entſprungen war, wurde geſtern verhaftet und dem Gericht 

geführt. 

1 Plebſtable Einem Fleiſchermeiſter in der Judenſtraße 
ſind im Laufe der letzten zwei Wochen aus ſeinem verſchloſſenen 
Schranke mittels Nachſchlüſſels ein Brillantring, ein Paar goldene 
Ohrringe und ein kleiner Damenrin e worden. Auf den 
Dieb wird eifrig ee — Bei einem hieſigen Uhrmacher er⸗ 
ſchien geſtern eine dieſem unbekannte, fein . Dame, um, 
wie fie ſagte, eine Uhr zu kaufen. Sie ließ ſich verſchiedene Uhren 
vorlegen, kaufte aber ſchließlich doch keine. Als ſie den Laden 
ſchon eine Weile verlaſſen hatte, bemerkte man erſt, daß ſie eine 
der vorgelegten Uhren entwendet hatte. — Ein Schuhmacherlehrling 
ſtahl geſtern einem Handlungslehrling eine Uhr und wurde deshalb 
verhaftet. — Einem Buchhalter iſt aus feiner unter Waſſer ſtehen⸗ 
den Wohnung in der Schifferſtraße ein Regulator geſtohlen worden. 
Der Dieb iſt nicht unbekannt. 

Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
ein Bettler. Nach dem Stadtlazareth geſchafft: ein 
Arbeiter vom Wilhelmsplatz. Gefunden: 20 M. 


Vom Wochenmarkt. 


loſſen worden. 
0 * Köln, 24. März. Die heute 8 Verſammlung des 
Verbandes der mit Herſtellung von Träger⸗Eiſen beſchäftigten 
Werke ſetzte, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, einen Aus⸗ 
ſchuß ein, der die Satzungen und die Errichtung des zu bildenden 
Verbands⸗Syndikats berathen ſoll. 

n Folge der in der Verſammlung vorgelegten Wetthewerbs⸗ 
Angebote Seitens öſterreichiſcher Werke wurde beſchloſſen, den 
Kampf gegen letztere durch Herabſetzung des Grundpreiſes auf 110 
Mark ab Burbach aufzunehmen. 

Köln, 24. März. Wie die „Kölniſche Zeitung“ — 
find die über eine Erſchütterung des Schienenverbandes verbreite- 
ten Nachrichten unbegründet. a 

* Wien, 24. März. Die Bilanz der Oeſterreichiſchen Länder⸗ 
bank weiſt einen Reingewinn von 3 970 480 Fl. auf. Der Verwal⸗ 
tungsrath beſchloß, der Generalverſammlung die 1 einer 
Dividende von 12 Fl. per Aktie gleich 6 Prozent vorzuschlagen. 
Außer den ſtatutariſchen Zuweiſungen für die ordentliche Reſerve 
wird eine Million Fl. zur Errichtung einer Spezialreſerve verwen⸗ 
Der Reit von 311172 Fl. wird auf neue Rechnung vor⸗ 


getragen. 

Paris, 24. März. n einer heute abgehaltenen Sitzun 
der Vertreter hieſiger Heditlnſtttute legten die proviſoriſchen Ade 
miniftratoren der Societe des depöt3 die Situation dar, welche ſich 
als nicht jo ungünſtig berausſtellte, wie Anfangs befürchtet wurde. 
Man hofft, daß eine Nachzahlung Seitens der Aktionäre nicht er⸗ 
forderlich ſein werde. f 


Berlin, 24 ae. ener cher Be⸗ 
5 u, 24. h tlicher 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den roßbandel in 
Sc ene i ü fen field enz Bei ſtarker 
m n 
d a Geflügel. Frisch dis eiſch etwas nachgeben 


ale 33 
Gemüſe 
Südfrüchte. chüft. g 
Eh ich In 58 —48, Kalb⸗ 
Ei 8 


— M., riſſicces 48—50 


Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. ger. — 
Knochen 72— „do. ohne Knochen 90— 100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinen 12 10 W. Speck ger. 60—75 M., harte Schlackwurft 
120—140 M. per 50 Kilo. 8 

Wildſchweine 40—60 Pf. per / Ku. Kaninchen per 
Sing ah M, Rennthierfleiſch (Keule) per / Kg. 58 dis 64 Pf., do. 
(Rüden) do. 70 Pf. bis 1 per Stüch B- 


f j . 2 jun ' 
Zahmes Geflügel, ene 1 Hubner alte 1.00 bis 


ten 

Tauben 40-50 Pf., Buchthühner — M., 
lügel geihladtet 

514 . 2 8 .— 


—.— 


d 
Weizen |niebrigfter 


1,20—1,80, IIa 0,70—1,00 M., junge 1—125 M. Tauben 0,58 bis 
0,65 M., Puten pr. ½ Kilo 0850,90 2 / ii 
Fiſche. Hechte 46-50 M., do. 
M., Barſche 63-64 M., Karpfen, 5 e, 73 M., do. mittelgroße, 
matt 70—74 M., do. kleine 69 M., Schleihe 78 M., Bleie 33 —50 
M., Aale, große 131 M., do. mittelgraße 130 M., do. kleine 80 
M., Quappen 43 M., Karauſchen 58 Me. Wels 35—36 M., Rod⸗ 
dow 41-47 M. per 50 Kilo. f 
Schalthiere, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
große, 12 Centmtr. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 
große M., do. kleine 10 Centim. 3,50 M., do. galtziſche 
unſortirt — M. 
Butter. Oſt⸗ u. 


er 40 M., Zander —— 


e Ia. 115—118 M., do. do 


% M., Prima do. do. 
. Kalkeier —,.— M. 


per 


prompt 31,50—32,00 M. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
31,50 — 32,00 Mark. 
en Leipzig, 24. Mürz. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
e La Plata. Grundmuſter B. per April 4,37% Mk., per 
ai 4,40 Mk., per Juni 4,42½ Mk., per Juli 4,42 M., per 
Auguſt 4,45 M., per September 4,47½ M., per Oktober 4,47% 
M., per November 4,47%, Mk., per Ssjember 4.47% Mark, per 
Januar 4,47%, Mark. Umſatz 105 000 Kilogramm. Ruhig. 


Telegraphiſche nachrichten. 


Buenos⸗Ayres, 25. März. Faſt ſämmtliche Gouver⸗ 
neure der Provinzen telegraphirten ihre Zuſtimmung zu der 
Koalition Roca⸗Mitre. Der Gouverneur von Buenos⸗Ayres 
und einige Generäle ſprachen ſich im entgegengeſetzten Sinne 
aus. 


—— a nn ns 
Dresden, 25. März. Staatsminiſter Fabrice ift 
heute Vormittag um 10 Uhr geſtorben. 
aris, 25. März. Den Morgenblättern zufolge ver⸗ 
weilte Prinz Orleans mehrere Tage hier, als Diener einer 
bekannten Sängerin verkleidet. Als die Regierung davon unter⸗ 


richtet wurde, begnügte ſie ſich mit Ueberwachung. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. März 1891. 
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Gegenſtand. 
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öchiter 
Roggen ner 100 
chſter 
Gerſte iehligſter 
höchſter gramm — 
Andere Artikel. 
Dick 77 17 höch! edr. Pikkitt: 
Fi X Peksm 
oh 2 Vauchfl. „ 1 10 
4 1 9 — 2 
See 0 110] 115 
1 = 8150 3175 ie 113809 11204 1125 
Ein 111-1 1-1 —f Hamm 8 120 1 10 1115 
Bohnen 4 — Eve 51 11608 1 50 1155 
Bertoietn! "| 51501 4 Pie de, = 1 | 1 1 
Keule p. 1 Kg 11209 11108 1115 Eier br. Scha lee mal 7 * 


EEE EEE ee 


Börſen - Telegramnte. 


Berlin, 25. März. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Voſen 
ö ot. v. 24. et. „ 14. 

Weizen matt h Spiritus matt 
do. April⸗Mat 211 —212 50] 70er loto o. 51 10| 51 20 
do. Mai⸗Juni 210 10211 2570er April⸗Ma 50 800 51 10 
Roggen befeftig. 70er ni⸗Juli 51 — 51 30 
ae, d e e 
o. Mai⸗Juni ug.⸗Septbr. 51 10 
Nüböl flauer 50er loko o. — 2 70 88 
do. Mai 61 30 61 80 Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 20 63 80 e 157 750158 25 


Kündigung in Roggen 
Kündigu 


ng in Epiritns (70er) —,000 Str., (50er) —,000 Liter 


Berlin, 5 März net. 4 
Weizen pr. Apru⸗Mai. 211 — 211 75 
do. . 210 25 210 75 
Nongen pr. April⸗ Mai.. 180 75 181 — 
0 Mai⸗ Juni 178 50 178 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) 9 24. 
e ee e e 
do. 70er Aprii⸗Mal 50 60 51 10 
do. 70er Juni⸗Juli 50 90 51 40 
do. 70er Juli⸗Auguſt 51 10 50 50 
do. 70er uft⸗ 50 90 51 20 
Do. Ser loo 70 70 70 80 


8. Poſen, 25. März. (4 1 2 00. „ 
Der Ztr. Roggen 8—8,25 M., Weizen 9— 9, M., Gerite| Hafer alter 2 5 Konſolidtrte 45 Anl. 105 60 10.50 Poln. 50 Pfandbr. — 4 74 60 
6.757 M. Hafer 7—7,25 M. Erbſen 77,25 M. Weiße Bohnen] dito neuer 14 10 10 4 165 80) 99 J Poln Liquib.-Bfbbr — — 72 50 
. . 1 a Safer) al 2 1 Erbſen 13 80 5 00 — 51 1 5 1 5 a Goldrente 92 90 92 90 
—5, „blaue Lupinen 3—4 M., gelbe Lupin 185 5 . ndbr. 8 ar. . 
Serabella bis 5 M. Das Shod Etrob-Bunde 1775, 19 t. Noc geen 24 März (lmtticher , Gel wer- S ah. ol Hentenbriefe 108 8 10g & De ard A. 2178 0178 10 
für, eingefne Wunde 35-40 X, Sartoffeln ber 588 weiße 230 DR. gelaufene Mndigungäfcheine. - Ber März 180,00 Gb L. Mal | Boten. Prop. Oblig. 8 50 95 50 Seſt fr. Staatsb. 400 60.103 — 
rothe 2,50 M. Der Bir. Wrucken 90 Pf. bis 1 M. 1 Paar 81.090 Male fun 179,00 Gd. Septbr. Otlober 171.00 68d. — „Banknoten 176 801176 75] Jombarden 52 60 54 — 
Hühner 2,75— 3,75 M., 1 Gans 5— 9,75 M., 1 Puthahn? bis 9728 (ber 1000 Nlloar.) Ober März 151,00 Gd April Mal . Stiberrente 81 60 81 50 Neue Nelchsanlelbe 85 900 85 90 
10,75 M. 1 Putbenne 5,50—5,75 M., 1 Paar junge Tauben 65 bis 1 0 68. Rü b ö 1 per 100 Kilogramm) —. Per März 61,50 Rei Banknoten 239 70240 40 | Jondsſtimmung 
7 51 8 re 1 N Pi 15 57 hie Mis ien a 5. Spiritng 60k 100 1.100 Proz) gel 98 7 Ruff 418 BdtrPfdbr103 60703 60 feft 
5 . Die Metze Kartoffeln u aue Kar⸗ sy. 5 Ma ; 
tomeln 12 fd Sopf Blumentopt c. der Kopf 3. Smiebeln 6850 G. Fog EL ert 40.50 G5, at. Jun 405 Paar Fado cen 91 20 91 751 @elfenticch. Kohlen 169 50168 90 
210 Uf. Worte Sellerie 5510 P. Gas Ad . fel S bis Gb., Junt⸗ Jul 50,00 Gd. — Zink. Oßne Umfap, Marlen, Bea den 73 409 © Dar- Geerd 4263 
— 5 urzel Sellerie 2 „Aepfe a \ Förfenkommifken 0 Er odenb. 70 
15 Pf. Der Btr. lebend Gewicht Fetiſchweine 38—40 M., Kälber 4 der Magdeb Die Ba Naehe Rente 94 40 94 40 Seb. „103 55 108 10 
etwa 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—38 Pf., Hammel, das Zu erbericht er agdeburger rſe 40tonfunl 1880 99 15 99 15 Galtzler 2 > 
Pfd. lebend Gewicht 22.—30 Pf., prima 32 Pf. Große lebende Preiſe der eres Waare. dito. zw. Orient. Anl. 76 25 76 60 Schweizer Ctr., "175 — 175 — 
Hechte 65—70 Pf. pro Pfd., Karpfen 70-89 Pf., Barſche 50 bis A. erbrauchsſteuer. um. 4% ln. 87 10] 87 10] Berl. sell. 159 601159 75 
55 Pf., Schleie 50 —55 Pf. pro Pfd., das Pfd. Bleie 35—40 Pf., das 23. März. 24. März. Türk. 1%8konſ. Anl. 19 10) 19 10 Deutſche B. Nl 166 — 164 75 
Pfd. verſchiedene kleine Fiſche 20-30 Pf., das Pfd. Weißfiſche ffein e 28,25 28,50 M. 28.25 28,50 M. Bol. abr. B. A = — nt. Kommand. 211 — 210 25 
20 Pf., das Pfd. lebende Zander bis 55 Pf., das Pfd. todte Zander fein Brodraffmade — — ruſon e 152 751152 75 Königs⸗ u. Laurah. 128 — 128 50 
30 —35 Pf. Rindfleifch, das Pfd. 55—60 Pf., geringere Sorte Gem. Naffinade 27.7528, 5 M. 25 28.25 M Schwarzkopf 267 251267 25 Bochumer Gußſtahl133 25132 50 
40—50 Pf., Schweinefleiſch 55—60 Pf. Kalbfleiſch 60—65 Pf., Gem. Melis I. 26,75 27,00 M. 25,75 27,00 M Dortm St. Pr. L. A. 73 50 73 25 Flötber Maſchinen—— _ .— 
. e A 1015 f n be Be allzucker 1 2750 27,75 M. 5027,75 Inowrzl. Stetnſalz 38 50 38 50 J Ruſſ. B. f. ausw H. 86 30 86 50 
80 Pf., geräucherter nten „ da . ndertalg 757 ns “ taatsbahn 
40—50 Sr. 2 Sapiehaplatz: 1 Paar Hühner 3. 3,75 M.,] Melaſſe Ja. 4 | 2 n K e ee e en 
. Menge Tauben]  Erühens am.24. YRärz, Zewmihlegs 11 hr: Fubie RER 
0 5 an 8 un u rz, : Ruhig. 
65-76 Uf, 1 Kaninchen 1.7522 M., die Mandel Gier 70 Bf, das B. Ohne Were tuuchgſteuer. 5 25 März (Tetegz. Agentur B. Hetman. Boer) 
Pfd. Butter 1—1,20 M., Koch⸗ und Backbutter 90 Pf. bis 1 M. Die 23. März. | 24. März. matt Spiritus Hau sh 
Metze Kartoffeln 10 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 12 Pf. 1 Kopf] Granulirter Zucker — 5 do. April⸗Matl 205 — 75 per loko 50 M. Abg. 69 — 69 78 
Blumenkohl bis 35 Pf. Radieschen, Schnittlauch, Petersilie, in Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18.201,45 M. 18.25 —18,45 N. do Mai⸗Juni 205 50206 50], 70 „ 49 30 Ei 
e , BEE m ml iäihd,: 238 
. 8 5 2 d 8 g h do. a ie 8 
e 5-8 Pf. Das Pfd. Aepfel 10—15 Pf. ee am 28 en. b. [Bartoffe übe: 11155 aa do. 81 em 177 500178 50 „Auguft⸗ 3 : ) 0 50 10 
| amburg, 23. Marz. 1 Rüb 
ig. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 24,25 —24,75 M., do. April⸗ꝶMatk 61 — 61 50 do. per lolo 112 2 
Handel und Verkehr. me 28 5 M. Kartoffelmehl. Primawaare 23,25 do. Septbr.⸗Oktbr. 62 50] 63 — 1 1 
e eee er Keen auß z ch it Suse urn 200 20 0 Net Besten weiß gend bes Haucke bee Blakie etrefenden Depet 
erſchleſiſchen e 3 n 1. i 0 j ark. — Dextrin wei 
Hüttenbetrieb iſt heute Vormittag alsbald nach der Eröffnung ge- 1 Front BLUE 520 M. — Capillar⸗S Bald 44 B6. werden im Morgenblatte wiederholt. 155 
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ee aa, 
Berlin | 763 Aſbedeckt N 
Wien 763 W Aſheiter ge 
Breslau 2 2 Schnee | — 
Bin 389 N 48 
Trieſt 767 BR ! 1 | 
) Dunft. *) Reif.) Nachts Schnee.) Nachts Neif ) Nach 


Schnee.) Geſtern Schnee. ö 


Ueberſicht der 
Ein tiefes barometriſches Minimum 
land, Wind und Wetter von Nordwefteuropa beherrſchend, und 
dürfte feinen Einfluß demnächſt auch über Deutſchland ausbreiten, 
ſodaß daſelbſt, insbeſondere in den 1 de geilen, Er⸗ 
wärmung mit 1 zu erwarten iſt. Das öftliche Deutſchland 
ſtebt unter dem Einfluß einer Depreſſion über dem füdlſchen Ruß⸗ 
land. Bei ſchwacher Luftbewegung aus variabler Richtung ift das 
Wetter in Deutſchland kalt, im Weiten heiter, im Oſten veränderlich, 
55 275 hiböfttichen a . ee ftatt. Im 
utſchland und dem Innern Frankre errſcht Froſtwetter. 
Dem 7, Kaſſel und Bamberg 6 Grad unter Null e 
„.eutiche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 4. März Mittaas 408 Meter. 
„ „. Morgens 394 
Mittags 3.50 


liegt nördlich von Schott⸗ 


(A. Nöſtel) in Poſen. 


